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Der gesamteRaumder Zerbster Straße vonden
Einmündungen von Poststraße und Rabestraße
im Norden und der Hauptfassade des
Rathauses im Süden ist als Herzstück des
Innenstadtbereichs vom Stadtteil Dessau der
Stadt Dessau-Roßlau nicht nur als Baudenkmal
von besonderer geschichtlicher, kulturell-
künstlerischer und städtebaulicher Bedeutung
im Denkmalverzeichnis des Landes Sachsen-
Anhalt für die Stadt Dessau-Roßlau erfasst
worden, dieser Raum soll seiner Aufgabe
gemäß die Identität stiftende Mitte der
Dessauer Innenstadtbilden.
Mit der nunmehr vorliegenden, gemeinsam
von Stadt und betroffenen Akteuren im
Rahmen eines gründlichen und umfang-
reichen Denk- und Arbeitsprozesses zu Wege
gebrachten Gestaltungsfibel für den Bereich
der Zerbster Straße ist ein wertvolles Instrument
geschaffen worden, mit dem die anspruchs-
volle Zielstellung für diesen Stadtraum Schritt für
Schritt indie Tat umgesetztwerdenkann.

VORWORT

Das ist allerdings nur mit Hilfe der aktiven
Mitarbeit und des konstruktiven Zusammen-
wirkens aller Anlieger dieses Bereiches zu
bewerkstelligen. Das betrifft Sie als Haus- und
Grundstückseigentümer ebenso wie Sie als
Mieter, ob nun als Bewohner oder als Handel-
und Gewerbetreibende.
Als Beigeordneter für Wirtschaft und Stadt-
entwicklung der Stadt Dessau-Roßlau erlaube
ichmir, Sie einzuladen und damit zu ermuntern,
die Innenstadt in ansprechender Form mit zu
gestaltenunddabei ihre Ideeneinzubringen.
Die Gestaltungsfibel ist dafür ein unerlässlicher
Ratgeber. Im Fall vorgesehener Bauvorhaben
besteht der praktische Nutzen dieser Hand-
reichung bei der Einhaltung der gegebenen
Empfehlungen besonders dar in , d ie
Antragsverfahren für die erforderliche Erteilung
denkmalrechtlicher Genehmigungen zu
vereinfachenundzubeschleunigen.
Mit demGebrauchderGestaltungsfibel tragen
Sie, sehr geehrte Eigentümer, Bewohner und
Geschäfts- und Restaurantinhaber des
Bereiches der Zerbster Straße, entscheidend
dazubei, diesenwertvollen Stadtraumauchals
solchen zu gestalten und zu einem bei den
Einwohnern wie den Gästen unserer Stadt
beliebten Aufenthaltsort von hoher Qualität
und unverwechselbarer Atmosphäre zu
entwickeln.
Meine dafür zuständigen Mitarbeiter in der
Stadtverwaltung stehen Ihnengernmit Rat und
Tat zur Seite.

Joachim Hantusch
Beigeordneter für Wirtschaft

und Stadtentwicklung

Vorwort
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Dafür sind Empfehlungen in der vorliegenden
Gestaltungsfibel formuliert worden, die den
Prozess der jeweiligen Bau- und Gestaltungs-
beratung unterstützen sollen. Die Entwicklung
der Dessauer Innenstadt ist eine fortwährende
gemeinschaftliche Aufgabe der Haus- und
Grundstückseigentümer, Mieter und der Stadt
selbst.
Dank zahlreicher Geschäfte, gastronomischer
und öffentlicher Einrichtungen ist der Bereich
der Zerbster Straße auch eine Bühne urbanen
Lebens.
Diese Vielfalt der Nutzungsarten steht in einem
spannungsreichen Kontrast zu den großmaß-
stäblichen Baustrukturen der 1950er Jahre und
ihreneinheitlichenArchitekturmerkmalen.
Aus den Ruinen des 2. Weltkrieges sind neben
dem Rathaus nur das als Hautbibliothek der
Anhaltischen Landesbücherei genutzte Palais
Waldersee und das al s Wohn- und
Geschäftshaus genutzte Pfeiffer-Haus wieder
erstanden.ÜberdieseBaudenkmalehinaushat
jedoch der gesamte Straßen- und Platzraum
denStatuseinesBaudenkmals inne.
Die im Jahr 2000 fertig gestellte Um- und Neu-
gestaltung der öffentlichen Flächen ist
Ausdruck der besonderenWertigkeit und auch
WertschätzungdiesesBereiches.

Um 1900 Zerbster Straße _ Der kleine Markt 2008

Für eine attraktive Innenstadt als angenehm zu
empfindender Ort zum Verweilen, zum
Einkaufen und zum Ausgehen ist neben dem
vielfältigen Angebot an Einrichtungen für
Handel, Dienstleistungen, Gastronomie, Kultur
u. dgl. vor allem die Ausstrahlung des
öffentlichenRaumes einwichtiges Erkennungs-
zeichen. Das Erscheinungsbild der Geschäfte
und des Straßenraumes gibt den Besuchern
und Bewohnern Auskunft über deren Qualität
und Identität. Die Atmosphäre ist wesentlich für
die Konkurrenzfähigkeit gegenüber Einkaufs-
und Freizeitangeboten in anderen Stadt-
räumen.
Marktplätze sind die Visitenkarten unserer
Städte, ihre rationale und emotionale Mitte.
Auch die Zerbster Straße, die sich am Rathaus
zum "KleinenMarkt" aufweitet, ist ein derartiger
Identität stiftender Stadtraum.
Deshalb hat sich die Stadt Dessau-Roßlau
entschlossen, in enger Zusammenarbeitmit der
Dessauer Wohnungsbaugesellschaft mbH und
dem Händler-Verband CityNet neben der
Aufwertung des öffentlichen Raums auch auf
das äußere Erscheinungsbild der angren-
zendenGebäudeaneiner der bedeutendsten
Stellen der Dessauer Innenstadt Einfluss zu
nehmen.

EINFÜHRUNG
I Anlass

Seite 1

Stadt Dessau-Roßlau
Gestaltungsfibel �Zerbster Straße�



Im Interesseeiner übersichtlichenHandhabung
wurden die einzelnen Themen in Arbeits-
blättern systematisiert und den Themen-
bereichen "Möblierung", "Werbung" und
"Fassaden" zugeordnet. Weitere Themen oder
Ergänzungen vorhandener Blätter können bei
Bedarf an- oder eingefügt werden. Mit Hilfe
dieser Gestaltungsfibel kann eine Einheit
innerhalb der Vielfalt erreicht werden, um
wiederum Vielfalt innerhalb der Einheit zu
ermöglichen.

Vielfach führen jedoch die an und für sich gut
gemeinte Verwendung zahlreicher unter-
schiedlicher Materialien und im Grund
genommen überf lüssiger Gestaltungs-
elemente wie auch die unterschiedlichen
Interessenslagen aller Beteiligten zu einem
derartigen optischen Verwirrspiel, das
Wiedere rkennbarke i t beh inder t und
Identifikationausschließt.
Ein vielfältiges Angebot von Verweilräumen
und Wegebeziehungen, eine ansprechende
Gebäudegestaltung, ein sorgfältiger Einsatz
von Werbemitteln sowie ein hochwertig
gestalteter öffentlicher Raum sollen aber Hand
in Hand gehen, um eine besondere,
unverwechselbare und konkurrenzfähige
Qualität in der Dessauer Innenstadt zu
erzeugen.

Die Qualität der stadträumlichen Inszenierung
und damit auch die Aufenthaltsqualität für die
Nutzer hängen entscheidend davon ab, ob
die vielfältigen privaten Aktivitäten zur
Möblierung der Vorbereiche und zur
Gestaltung der Fassaden und Werbeanlagen
ein ha-monisches Ganzes ergeben. Ohne
formale Ordnung kann Vielfalt jedoch in
gestalterischer Anarchie enden, ohne
Definition von Regeln kann sich diese Ordnung
nicht entfalten.
Damit aus Einzelmaßnahmen ganzheitliche
Konzepte entstehen, müssen gemeinsame
Ziele anerkannt und umgesetzt werden. Und
genau dort setzt die Gestaltungsfibel an, und
zwar nicht als verpflichtende Satzung, sondern
als Instrument und als gestalterischer Rahmen
für dieDetailsmit empfehlendemCharakter.

An der Ostseite entfaltet die konkav gekrümmte Bau-
flucht eine großmaßstäblicheKulisse mit weiten Perspek-
tiven und einer ganzheitlichenWahrnehmung.

Auf der Westseite ist der Gehwegbereichdurch die
Bäume räumlich gefasst. Die gekrümmte Fassade ent-
zieht sich teilweise den Blicken der Passanten.
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Beschleunigtes Verfahren
Die Einhaltung der Empfehlungen der
Gestaltungsfibel ermöglicht eine zügige
Bearbeitung des Antrags auf eine denkmal-
rechtlicheGenehmigung.

Denkmalrechtliche Genehmigung

Zuständig ist die:

Ansprechpartnerin:

Antragsformularegibt es im Internet unter:

Die Aufstellung oder Anbringung der in dieser
Gestaltungsfibel erfassten Möblierungen, Wer-
beanlagen und Markisen ist gem. § 14 Abs. 1
des Denkmalschutzgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt ( genehmigungs-
pflichtig.
Eine denkmalrechtliche Genehmigung wird
entweder im Zusammenhang mit dem Bauan-
trag für Umbaumaßnahmen erteilt oder als
separate denkmalrechtlicheGenehmigung für
Einzelmaßnahmen.

Untere Denkmalschutzbehörde der Stadt Des-
sau-Roßlau, Finanzrat-Albert-Straße 2, 06862
Dessau-Roßlau

Frau Lüttich (Zi. 202), Telefon (0304) 204-1261

www.dessau-rosslau.de
> Bürgerservice
> ABC der Stadtverwaltung
> Leistung: �Denkmalpflege�
> Stadtplanungsamt
> Antrag auf Erteilung einer Genehmigung
gemäß § 14(1) DenkmSchG LSA
oder
www.sachsen-anhalt.de
> OnlineServices
> Bürgerservice
> Formulare
> Suchbegriff: �Denkmalpflege�
> Antrag auf Erteilung einer Genehmigung

DenkmSchG LSA)

Auszug aus dem Denkmalverzeichnis des
Landesamtes für Denkmalpflege und
Archäologie für die Stadt Dessau
Erfassungsnummer: 094 40138 000 000 000 000
Sachbegriff: Straßenzug
Ausweisungsart: Baudenkmal
Ausweisungsmerkmal: geschichtlich, kulturell-

künstlerisch, städtebaulich
Denkmalbegründung:
�Frühes Zeugnis des Wiederaufbauprogramms
kriegszerstörter Städte der DDR von 1951/52;
die Bebauung umfasst den Bereich Zerbster
Straße und ehemaligen Kleinmarkt mit Rat-
haus, zwischen Ecke Rabe- und Poststraße auf
der Nord- und Muldstraße mit Rathaus auf der
Südseite, Entwurfsarchitekt Willy Stamm, der
Grundriss berücksichtigte im Wesentlichen die
alte Straßenführung, jedoch wurde die frühere
Einzelbebauung zugunsten einer Blockbebau-
ung aufgegeben, die Ausführung in traditio-
neller Ziegelputzbauweise, die klassizistisch an-
mutende Architektur mit zaghaftem Versuch
an Dessauer Bautraditionen anzuknüpfen, zur
gestalterischen Aufwertung und Betonung des
Marktcharakters dienten mehrgeschossige mit
Sgraffiti geschmückte Fachwerker der Dessau-
er Künstler Benno Butter, Rudolf Hugk, Carl
Marx, Martin Hadelich, Heinz Szillat, Paul
Schwerdtner und Erich Schmidt-Upfhoff; die
erhaltenen Vorkriegsbauten Zerbster Straße 10
(Palais Waldersee), Zerbster Straße 5 (Pfeiffer-
sches Haus) und Zerbster Straße 28 (Teil des
kriegszerstörten Palais Hilda) im Hofbereich,
wurden in die Planung einbezogen, ebenso
das Rathausmit Vorplatzgestaltung; � �

GRUNDLAGEN
Denkmalschutz

Seite 3

Stadt Dessau-Roßlau
Gestaltungsfibel �Zerbster Straße�



Die nebenstehende Übersicht gibt Aufschluss
über die zur Möblierung und Werbung
nutzbaren Flächen neben Gehwegen,
Fahrbahn und Markt. Die Prinzipschnitt-
Darstellungen geben die Dimensionen an, auf
die im Folgenden hingewiesenwird.
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1.1 Übersicht
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Hinweis
Sondernutzungen, wie z.B. Warenauslagen
oder Werbung an der Stätte der Leistung, sind
gemäß der derzeit aktuellen Sondernutzungs-
satzung der Stadt Dessau-Roßlau bis zu 1,00 m
vor der Gebäudekantegebührenfrei.
Achten Sie bitte auf mögliche Änderungen zur
Sondernutzungssatzung.
Pflanzkübel und Schirme gehören auch zu den
beim Tiefbauamt oder Amt für öffentliche
Sicherheit und Ordnung zu beantragenden
Sondernutzungen.
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Sonderregelungen
Um den stadtbildprägenden Charakter der
denkmalgeschützten Gebäude optimal zur
Geltung bringen zu können, sollen an der
Stadtbibliothek keinerlei Möblierungen aufge-
stellt werden und am Pfeiffer-Haus lediglich
Sitzgelegenheiten für die Gastronomie unter
Verzicht auf Schirme und sonstige blickverstel-
lende Elemente.

Empfehlungen
,

,

,

,

,

Aufstellflächen an den Geschäften haben
eine Tiefe von rd. 0,75mbismax. 1,20m und
sind durch einen vom Gehwegbereich
unterschiedenenPflasterbelagdefiniert.
Die Breite entspricht der Breite des
zugehörigenGeschäftes.
Abstand jeweils 0,50 m zur benachbarten
Nutzung.
An zurückgesetzten Hauseingangs-
bereichen mind. 1,0 m Abstand zur
Gebäudeecke.
An Straßenecken mind. 1,0 m Abstand zur
Gebäudeecke.

Gestalterisches Ziel
Aufstellflächen an Geschäften sind Zonen in-
tensiver Nutzung und Repräsentation. Um die
notwendigerweise große Vielfalt anWarenaus-
lagen, Werbeträgern, Sitzgelegenheiten etc.
im Straßenraum zu strukturieren und insbeson-
dere auch, um die Erfordernisse des Fuß -
gerverkehrs und der Gebäudeerschließung zu
berücksichtigen, sind Regelungen zu Abmes-
sungen undAbständengetroffen.

gän

A MÖBLIERUNG
1. Aufstellflächen
1.2 An den Geschäften

Beispiel: Westseite der Zerbster Straße
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Gestalterisches Ziel
Zwischen Gehweg und Fahrbahnbegrenzung
(Bordstein) ergeben sich Flächen unterschiedli-
cher Tiefe, die den Geschäften vorgelagert
sind und für deren Aktivitäten zur Verfügung
stehen sollen. Dabei ist auf die exponierte Lage
Rücksicht zu nehmen und die städtebauliche
Gesamtwirkung des Straßen- und Platzraumes
zu beachten. Regelungsbedarf ergibt sich
auch aus den Anforderungen der Verkehrs-
sicherheit und der Passierbarkeit.

A MÖBLIERUNG
1. Aufstellflächen
1.3 Vorgelagerte Aufstellflächen

Empfehlungen
,

,

,

,

,

Sicherheitsabstand von mind. 0,50 m zur
Fahrbahnabgrenzungeinhalten.
Gehwegbreitemind. 2,40m.
Die Breite der vorgelagerten Aufstellfläche
entspricht der Breite des zugehörigen
Geschäftes mit mind. 1,00 m Abstand zur
benachbarten Nutzung, so dass für
querende Passanten eine Gasse von mind.
2,00m Breite verbleibt.
Möblierungselemente (mit Ausnahme von
Schirmen)max.1,20m hoch.
Auf der Ostseite sind zwischen Muldstraße
und Böhmischer Straße die Wasserrinnen
von allen Möblierungselementen frei zu
halten.

Sonderregelungen
Im Bereich des "kleinen Marktes" (Ostseite,
zwischen Böhmische Straße und Muldstraße) ist
zur Gewährleistung der Marktflächen die Tiefe
der vorgelagerten Aufstellfläche auf ca. 4,00
m beschränkt.

Beispiel: Westseite der Zerbster Straße

Stadt Dessau-Roßlau
Gestaltungsfibel �Zerbster Straße�
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Hinweis
Achten Sie auf die jeweils gültige Fassung der
Wochenmarktsatzung der Stadt Dessau-
Roßlau.

Empfehlungen
,

,

,

Die Ausrichtung orientiert sich nördlich des
Brunnens an den vorhandenen Pflaster-
streifen, südlich davon parallel zum
Rathaus.
Offene Verkaufsstände bilden Rücken an
RückenQuergassenaus.
Verkaufswagen fahrbahnseitig vor Kopf
platzieren oder auf der südlichen Rand-
Aufstellfläche, um die Flächenwirkung des
Marktes nicht zu beeinträchtigen.

Gestalterisches Ziel
Als Teil der stadträumlichen Inszenierung des
'KleinenMarktes' soll die Ausrichtung der Markt-
stände und -wagen aus den Gegebenheiten
entwickelt werden und einem bildhaften
Schemaentsprechen.

A MÖBLIERUNG
1. Aufstellflächen
1.4 Marktstände
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Empfehlungen
,

,

,

,

Warenausleger und -ständer in Material
und Farbe zurückhaltend bzw. neutral
gestalten.
Keine grellen oder aggressiven Farben
verwenden.
Die Warenpräsentation eines Geschäftes
als gestalterische Einheit betrachten.
Geringstmögliche Anzahl unterschied-
licher Elemente benutzen.

A MÖBLIERUNG
2. Warenausleger

Gestalterisches Ziel
So vielfältig nachArt undGrößewie dieWaren,
sind auch die Ausleger und Warenständer, auf
denen sie im Außenbereich präsentiert wer-
den. Gestalterische Vorgaben wären hier un-
nötig einschränkend.Gleichwohl gibt es einige
allgemeine Ratschläge zu beachten, die den
Charakter der Auslage als Visitenkarte des
Geschäfts stärken können und einen positiven
Einfluss auf das ästhetische Gesamterschei-
nungsbild des Straßenraums haben.
Gruppen oder Reihen gleicher Elemente
entfalten eine stärkere Wirkung als ein
Sammelsurium unterschiedlichster Einzellö-
sungen und werden von Kunden auch eher
und schon aus größerer Distanz wahrge-
nommen.
Eine ganzheitliche, aufeinander abgestimmte
Warenpräsentation wirkt 'professioneller' und
repräsentiert auch den Stil und die Wertigkeit
desGeschäftes.
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Empfehlungen
,

,

,

,

Im oder am Gehwegbereich je Geschäft
nur 1 Stellschild aufstellen.
Gehwegbreite von ca. 2,40 m auch an
Stellschildern einhalten (u. U. die Möblie-
rung der vorgelagerten Aufstellfläche an-
passen).
Richtwert für weitere Stellschilder im Bereich
der vorgelagerten Aufstellflächen: 1 Schild
je 50m²möblierter Fläche.
Werbeflächen der Stellschilder nicht größer
als Format DIN A1 (584 x 840 mm) bzw. 0,5
m²wählen.

A MÖBLIERUNG
3. Stellschilder

Gestalterisches Ziel
Stellschilder (auch "Stopper" genannt) wecken
das Interesse von Passanten durch Werbung
oder Information und werden üblicherweise
gut sichtbar im bzw. am Gehwegbereich auf-
gestellt. Damit prägen sie dessen Charakter
und Erscheinungsbild entscheidend.
Mit den Empfehlungen zur Anzahl und Größe
dieser Möblierungselemente soll auf eine dis-
ziplinierte Verwendung und Rücksichtnahme
auf das Stadtbild hingewirkt werden.

A1

mind. 2,40 m
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A MÖBLIERUNG
4. Fahrradständer

Gestalterisches Ziel
Es gibt im öffentlichen Raum der Zerbster
Straße bereits eine große Anzahl fest einge-
bauter Fahrradparkanlagen. Gleichwohl kann
es sinnvoll sein, für Kunden vor dem Ladenlokal
zusätzliche Fahrradständer bereit zu stellen und
diese eventuell gleichzeitig für Eigenwerbung
zu nutzen.
Als räumlich wirksame Möblierungselemente
sollen Fahrradständer gestalterisch integriert
werden und auf die funktionalen Anforde-
rungen des Fußgängerverkehrs Rücksicht
nehmen.

Empfehlungen
,

,

,

,

,

Pro Geschäft nur 1 Ständer mit max. 4
Stellplätzen in ein- oder zweireihiger
Anordnungaufstellen.
Fahrradständer ausschließlich in den
vorgelagertenAufstellflächen vorsehen.
Fahrradständer so positionieren, dass die
abgestellten Fahrräder den Gehweg nicht
einengen und das Queren von Passanten
nicht behindern.
Farbgebung zurückhaltend oder neutral
wählen.
Gesamthöhe:max. 1,20m.
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Empfehlungen
,

,

,

,

,

,

,

Das Aufstellen von Schirmen mit Boden-
hülsen ist eine Sondernutzung und wegen
der Vielzahl an unterirdischen Leitungen
detailliert mit dem städischen Tiefbauamt
(Tel. 0340/204-2066)abzustimmen.
Schirme eines Geschäftes/einer Gastrono-
mie sind in Größe, Form und Farbe ein-
heitlich.
Farbgestaltung in den neutralen Tönen
weiß, creme, beige oder dunkelgrün (Laub-
farbeder Bäume).
Schirme und Markisen sind farblich aufein-
ander abzustimmen, idealerweise farb-
gleich.
Sonnenschirme nur innerhalb der vorgela-
gerten Aufstellflächen und nicht in die Fahr-
bahn oder den Gehwegbereich hinein-
ragend.
Von Baumkronen ca. 1,00 m Abstand
halten.
Schirmgruppen bevorzugt in Reihe, parallel
zum Gebäude, bei flächiger Anordnung in
einem regelmäßigenRaster aufstellen.

Gestalterisches Ziel
Sonnenschirme prägen das Stadtbild durch
ihre Größe und Farbgestaltung, aber auch
durch die Art der Aufstellung. In größerer An-
zahl und frei stehend haben sie großen Einfluss
auf die Gliederung und den Charakter des
Straßenraums.
Mit den Empfehlungen zur Gestaltung von
Sonnenschirmen soll die klare und ruhige Wir-
kung des denkmalgeschützten Straßen- und
Platzraums unterstützt und die Verweilqualität
verbessertwerden.
In Bereichen ohne gliedernde Baumpflan-
zungen werden quadratische bzw. recht-
eckige Schirme empfohlen, die als ruhige
Raumkante vor den Fassaden in Erscheinung
treten. Zweckmäßig ist hier eine Aufstellung in
Bodenhülsen, die in Abstimmung mit der Stadt
in das Pflaster eingelassenwerden können.

A MÖBLIERUNG
5. Saisonale Möblierung
5.1 Schirme
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Empfehlungen
,

,

,

,

Bestuhlung eines gastronomischen
Betriebes ist in Form, Material und Farbe
einheitlich.
Geeignete Materialien sind Holz, Metall,
Rattan und Kunststoffgeflecht.
Kunststoffstühle (Mono-blocks) sind im Um-
feld des denkmalgeschützten Ensembles
unangemessen.
Sitzkissen und Tischdecken sind farbgleich
mit Markisen und Schirmen oder harmo-
nisch abgestimmt.

A MÖBLIERUNG
5.
5.2 Tische und Stühle

Saisonale Möblierung

Gestalterisches Ziel
Die Qualität der Tische und Stühle hat in der
Gastronomie einen entscheidenden Einfluss
auf die Verweilqualität und die Wahrnehmung
eines gestalterischen Anspruchs. Im Bereich
der Zerbster Straße soll der Gesamteindruck
einer niveauvollen Wertigkeit gefördert
werden.

Hinweis
Bei Metallstühlen ist wegen der Lärment-
wicklung auf rücksichtsvollen Umgang zu
achten.
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Pflanzgefäße eines Geschäftes / einer
Gastronomie sind innerhalb einer Aufstell-
fläche in Form undMaterial einheitlich.
Geeignete Werkstoffe sind Holz, Zink und
gebrannter Ton, vorzugsweise in ihrer
natürlichen Farbigkeit.
Glasuren und Anstriche erfolgen in
gedecktenNatur-Farbtönen.
Abgrenzungen durchlässig lassen und am
Gehwegbereichganz vermeiden.
Gesamthöhe der Gefäße einschließlich Be-
pflanzung: max. 1,20m.
geeignete Bepflanzungen sind schmal-
wüchsig oder gut zu beschneiden und
sollten keine Verletzungsgefahr für
Passantendarstellen.

A MÖBLIERUNG
5.
5.3 Pflanzgefäße

Saisonale Möblierung
Gestalterisches Ziel
Mobile Pflanzkübel werden zur Akzentuierung
von Eingängen und zur räumlichen Gliederung
vonAußenschankflächeneingesetzt.
Sie prägen durch die Art der Gefäße und der
Bepflanzung insbesondere die vorgelagerten
Aufstellflächen und erfordern daher besonde-
re Rücksichtnahme auf die ästhetische Ge-
samtwirkungdes Straßen- und Platzraumes.
Auf rustikale Applikationen sollte im innerstädti-
schen Bereich der Zerbster Straße daher ver-
zichtet werden. Das Blickfeld der Passanten
darf nicht eingeschränktwerden.
Um das Ziel einer gepflegten Bepflanzung zu
erzielen, sind neben der Auswahl geeigneter
Blüh- und Blattschmuckpflanzen auch regel-
mäßige Pflegemaßnahmenerforderlich.
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Werbeanlagen in Form von Flächen-
werbung (d. h. Beschriftung/Bemalung der
Fassade) und Parallelwerbeanlagen (d. h.
vor/ auf der Fassade montiert) sind nur in
der farblich abgesetzten Erdgeschosszone
oberhalb der Schaufenster bzw. Hausein-
gängemöglich.
Ausleger werden direkt oberhalb, im
Brüstungsbereich der Obergeschossfenster
angebracht.
Auf architektonische Elemente, z. B. Gesim-
se oder aufsitzende Fenster, ist Rücksicht
und Bezug zu nehmen.
Fensterachsen oder die Maße von Schau-
fenstergruppen sind aufzugreifen.
Zurückhaltende Farb- und Lichtgestaltung.
Pro Geschäft nur eine Farbe (Ausnahme:
Firmen-Logos).
Farbharmonie mit Fassade, Markisen und
Schirmenbeachten.

B WERBUNG
1. An der Fassade
1.1 Rahmenbedingungen

Gestalterisches Ziel
Die Wirkung der Fassaden und des städtebau-
lichen Ensembles wird durch Werbeanlagen
erheblich beeinflusst. Bei der Anbringung von
Werbeanlagen sind daher architektonische
Rahmenbedingungen zu beachten, um chao-
tisierenden Entwicklungen vorzubeugen und
ein strukturiertes Gesamterscheinungsbild zu
fördern.
Die Mindestdurchgangshöhen sind zu gewähr-
leisten.
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,
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Flächenwerbung wird aus einzeln aufge-
brachten Buchstaben oder Zeichen
zusammengesetzt .
Zu Fensterleibungen, Gesimskanten etc.
einen Abstand von mind. 1/10 der
Schrifthöheeinhalten.
Schriftzüge sind grundsätzlich horizontal.
Grelle und aggressive Farben sind zu
vermeiden.
Strahler zur Beleuchtung von Flächenwer-
bung sind formal und farblich unauffällig
und möglichst klein. Generell sollten
ähnliche Fabrikate verwendetwerden.
Bei Auswahl und Positionierung der
Beleuchtung ist auf Blendfreiheit zu achten.
Strahler kragen nichtmehr als 30 cmaus.

B WERBUNG
1. An der Fassade
1.2 Flächenwerbung

Gestalterisches Ziel
Flächenwerbungen bilden eine Einheit mit der
Fassade, auf der sie aufgebracht werden und
müssen daher in besonderem Maße auf den
architektonischen Kontext, vor allem auch auf
die Farbe des Untergrundes eingehen.
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Schriftzüge von Parallelwerbeanlagen aus
Einzelbuchstaben und -zeichen zusammen-
setzen und horizontal anordnen.
Gesamttiefe der Elemente zur Fassade:
max. 20 cm.
Ihre Höhenlage definiert sich unter Beach-
tung der architektonischen Rahmen-
bedingen durch einen angemessen
Abstand zu den Rändern der Sockelzone
und der Fensterleibungen (Westseite) bzw.
durch diemittigeMontageauf demGesims
(Ostseite).
Mit der Anordnung Bezug auf die archi-
tektonische Fassadenordnungnehmen.
Sämtliche Parallelwerbeanlagen eines Ge-
schäftes sind farbgleich mit einer Farbe
(Ausnahme: Firmenlogos), keine grellen
und aggressiven Farben verwenden.
Für hinterleuchtete Buchstaben (Schriftzug
nachts als dunkler Schattenriss vor der be-
leuchtetenWand)weißes Licht verwenden.

B WERBUNG
1. An der Fassade
1.3 Parallelwerbeanlagen

Gestalterisches Ziel
Werbeanlagen, die parallel zur Fassade mon-
tiert sind, haben als dreidimensionale Gebilde
eine starke Präsenz im Straßenraum. Leuchten-
de oder beleuchtete Ausführungen prägen
darüber hinaus auch das nächtliche Erschei-
nungsbild.
Mit den Empfehlungen zur Gestaltung von Pa-
rallelwerbeanlagen soll die Ausgewogenheit
des städtebaulichen Ensembles gesichert und
auf eine qualitätvolle, akzentuierte Fassaden-
gestaltung hingewirkt werden.

Ostseite

Westseite

W
ERBU

N
G
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JeGeschäft nur einenAusleger anbringen.
An großen Ladenlokalen, die die Straßen-
front zwischen zwei Hauseingängen aus-
füllen, sind zwei Anlagenmöglich.

Lichte Durchgangshöhe: mind. 2,50 m,
örtlich begründet kann auf 2,30m reduziert
werden.
Auskragungmit allen Teilen:max. 1,20m.

Integrierte Kragleuchten zum Anstrahlen
der Schilder sind filigran und farblich
angepasst.

Befestigung hängender Schilder mit
schlichten, dreieckigen Kragarmen aus
Metall.

Der Abstand hängender Schilder zur
Fassadebeträgtmind. 15cm.
Schmalseiten sind auch bei selbstleuch-
tendenAnlagen nicht breiter als 20cm.

B WERBUNG
1. An der Fassade
1.4 Ausleger

Gestalterisches Ziel
Ausleger sind senkrecht zur Fassade an-
gebrachte Werbeanlagen mit einer sehr weit
reichenden Wirkung in den Gehwegbereich.
Mit den Empfehlungen zu Anzahl, Lage und
Gestaltung soll eine Überfrachtung des
städtischen "Luftraums" vermieden und der
gleichzeitigen Wahrnehmung mehrerer Aus-
leger Rechnunggetragenwerden.

Sonderregelungen
An den Fassaden des Pfeiffer-Hauses und der
Bibliothek sind keineAuslegermöglich.
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Schilder einheitlich im Abstand von 10 cm
zu den Faschen der Hauseingänge
anbringen.
Größe: max. 35cm x 35cm.
Mehrere lotrecht übereinander ange-
brachte Einzelschilder (Sammelschilder-
anlage) sind gleich groß.
Grafische Gestaltung und Farbgebung sind
ruhig und dezent, auch bei einer ggf.
integrierten Beleuchtung.

B WERBUNG
1. An der Fassade
1.5 Schilder und Vitrinen

Sonderregelungen
Gastronomische Betriebe sollen ihre Speise-
karten zwar vorzugsweise in den Schaufenstern
aushängen, können aber ein- oder beidseitig
des Einganges jeweils einen Schaukasten an-
bringen, symmetrisch in der Mitte des Wand-
pfeilers und für max. zwei DIN A4-Seiten ausge-
legt (42cm x 29,7 cm).
Farb- und Materialwahl auf die zugehörigen
Werbeanlagenabstimmen.

Gestalterisches Ziel
An den Massivbauten der Zerbster Straße
haben die Wandflächen zwischen den Schau-
fenstern und Hauseingängen eine wichtige,
gliedernde und formal beruhigende Funktion.
Sie sollen frei von Werbung bleiben, stehen
aber den gewerblichen und freiberuflichen
Nutzern der Obergeschosse (z. B. Ärzte, Dienst-
leister) für die Anbringung von Firmenschildern
zur Verfügung. Dabei ist jedoch ein formales
Sammelsurium zu vermeiden. Die Beschil-
derungen sollen sich vielmehr rücksichtsvoll in
das gestalterischeGesamtkonzept einfügen.
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Dauerhaft angebrachte Flächenwerbung
auf max. 25 % der Schaufensterfläche
beschränken. Ausgenommen ist temporäre
Werbung für Aktionen, Schlussverkäufe
oder ähnliches.
Flächenwerbung im Oberlicht bzw. im
oberen Viertel des Schaufensters positio-
nieren und grundsätzlich horizontal aus-
richten.
Alle Fenster eines Geschäftes gleicher-
maßen ausgestalten.
Schrift und Farbe sind auf die zugehörigen
Werbeanlagenabzustimmen.

B WERBUNG
2. Auf Schaufenstern

Gestalterisches Ziel
Um den Charakter einer von Schaufenstern
flankierten Einkaufsstraße zu wahren, sindmög-
lichst ungestörte Einblicke in die Auslagen und
die Tiefe der Ladenlokale zu ermöglichen. Im
Sinne einer Visitenkarte soll Flächenwerbung
auf Schaufenstern die Außenwirkung eines
Geschäftes dezent unterstützen.
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Flächenwerbung an Markisen nur auf
deren Volants, an Schirmen auf den
Volants und derOberseite anbringen.
Volants sindmax. 20cmhoch.
Die Werbung soll nicht mehr als 60 % der
möglichen Flächen beanspruchen und an
Markisen und Schirmen gleich gestaltet
sein.

B WERBUNG
3. An Markisen und Schirmen

Gestalterisches Ziel
Markisen und Schirme sind exponierte Elemente im
städtischen Raum und deshalb als Träger von
Werbung begehrt. Dabei besteht jedoch die
Gefahr, dass sich eine zu offensive Gestaltung
nachteilig auf das Umfeld auswirken kann. Dem soll
entgegengewirkt werden.

Seite 20

Stadt Dessau-Roßlau
Gestaltungsfibel �Zerbster Straße�



C FASSADEN
1. Markisen

Gestalterisches Ziel
Markisen sind durch Farbe und Größe
prägende Bestandteile der Fassaden, aber
auch im eingerollten Zustandmit ihrem langen,
sperrigen Gehäuse präsent. Neben den
Aspekten der Farbe, Größe und Form müssen
vor allem auch Konflikte mit Werbeanlagen
und architektonischen Fassadenelementen
beachtet werden. Ziel ist es, die gestalterische
Vielfalt über eine formale Einheit in eine städte-
baulicheGesamtwirkungeinzubinden.
Die klare, sachliche Architektur des Ensembles
soll nicht überformt, sondern in ihrem Ausdruck
unterstützt werden.
Feststehende Markisen haben den Charakter
von Vordächern und sind im Hinblick auf den
Ensembleschutz abzulehnen, ebenso stilistisch
unpassende Korbmarkisen.
Grundsätzlich sind Markisen innerhalb der
farblich abgesetzten Erdgeschosszone anzu-
ordnen, an der Ostseite auch unmittelbar da-
rüber, um die gliedernde Wirkung des durch-
gehenden Gesimses nicht zu beeinträchtigen
und örtliche Höhendifferenzenauszugleichen.

Empfehlungen
,

,

,

,

,

,

,

Geeignet sind Gelenkarm- oder Fallarm-
markisen in ebenflächiger Form.
Abstand zu Gesimsen und Werbeanlagen:
mind. 10 cm.
Seitlicher Abstand zu Erkern:mind. 50 cm.
Markisen auf Fensterachsen beziehen und
max. 3 Achsen zusammenfassen.
Mehrere Markisen eines Geschäftes sind
nach Bauart und Farbe gleich.
Geeignete Farben: neutrale Töne wie weiß,
creme, beige oder dunkelgrün.
Markisen und Schirme farblich aufeinander
abstimmen.
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Vorhandene Struktur aus Wandpfeilern und
Öffnungen respektieren.
Höhendifferenzen innerhalb der Gebäude-
kubatur ausgleichen.
Stufen und Rampen aus nicht glänzendem
Natursteinmaterial, das sich farblich in die
Erdgeschosszoneeinpasst.

Gestalterisches Ziel
Um dem Anspruch einer kundenorientierten,
zeitgemäßen Geschäftsstraße Rechnung zu
tragen, soll es im Rahmen des Ensemble-
schutzes möglich sein, Umbauten an der Er-
schließung der Ladenlokale vorzunehmen und
neue Zugänge direkt vom Gehweg zu
schaffen. Diese Umbauten sollten sich mit
unaufdringlicher Selbstverständlichkeit in die
architektonische Grundstruktur einfügen, ohne
ihre Zeitgenossenschaft verleugnen zumüssen.
Neu geschaffene Eingänge können gegenü-
ber der Schaufensterebene durchaus deutlich
zurückgesetzt sein.
Das Zusammenlegen von zwei oder mehreren
Schaufenstern schafft dagegen unmaßstäbli-
che Proportionen und stört die optische 'Bo-
denständigkeit'.
Es ist anzustreben, dass bei einem Umbau
gleichzeitig auch die übrigen Schaufenster er-
neuert werden, um ein einheitliches Erschei-
nungsbild zu gewährleisten. Anpassungen an
ältere Schaufensteranlagen erweisen sich in
der Praxis leider häufig als unbefriedigend.

C FASSADEN
2. Umbauten

Beispiele zeitgemäßer und respektvoller Ladeneinbauten
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